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Amtliches.
Neuenbürg.

Aksprüchta« dir Aachlißsichk
1. der Michael Finkbeiner, Sensenschmieds Witwe in Neuenbürg
2. der Martin Kainer, Sensenschmieds Ehefrau daselbst,
3. des Christof Sauter , gew. pens. Kameralamtsdieners daselbst,
4. der Ernst Mößner, Goldarbeiters Ehefrau in Birkenfeld,
5. der Michael Rittmann, Webers Ehefrau in Engelsbrand,
6. des Joh . Fr . Stephan, Bezirksstraßenwärters daselbst,
7. des Georg Fr . Kröncr, Bauers in Gräfcnhausen,
8. der Gottlieb Krämer, Bauers Witwe daselbst,
9. des Georg Fr . Grabenstetier, Bauers in Grunbach,

10. der Michael Schüßler, Taglöhncrs Wtw. in Schwann
sind binnen6 Tagen anzumelden, widrigenfalls sie unberücksichtigt bleiben

Den 6. Aug. 1894. K. Gerichtsnotariat.
D ip p er.

Oberamt Neuenbürg.
Gemeinde Beinberg.

Die Gemeinde beabsichtigt
2.Skitk«br»«»ki>

in die bestehenden Rohrbrunnen ein
zuleiten.

Nach dem Kostenvoranschlag be¬
rechnet sich die

180 -M — L
115 „ 84
570 ., 72 ..
375 „ - „

Grabarbeit zu
Maurerarbeiten
Bettonierarbeit
Röhrenleitung

1241 -̂ L56^
Plan und Ueberschlag können auf

dem Rathaus eingcsehen werden.
Hiezu werden tüchtige Unternehmer
auf Montag den 13. August

mittags 1 Uhr
auf das Rathaus eingeladen.

Beinberg den 6. August 1894.
Schultheißenamt.

Lutz.

Neuenbürg.
Zum An- und Verkauf

von

Obligationen
und sonstigen

Wertpapieren
empfiehlt sich

K. WüXen stein.

Von allsn Leiten virck mir
Msobrisbsn , «lass iväbrsnä I893sr
Ratur-Uost überall ms.ssenbükt
äureb säb- , sauer- nnä blau-
vssräen 2U Oruncls ging, äer mit
Lebraäsr'sebsn Lubstansen be¬
reitete Llost von vorrüglieber
Haltbarkeit ist.

Urivat -Anzeigen.

Mostpresten.
Empfehle mich zur Lieferung von

Mostprefsen und Mostmühlen. Re¬
paratur wird schnellstensu. billigst
ausgeführt.

Alban Heilmann,
Maschinenfabrik

in Pforzheim.

Sägmühle-Aöhotz.
Ein größeres Quantum gebe ich

ab, das Klafter um 1« Mark , so
lange Vorrat.

Höfen,  4 . August.
W. Lustnauer.

Ein solider

Arbeiter,
der das Sortieren von Brettern
gründlich versteht, wird gesucht.

Offerte befördert die Expedition
ds. Bl. unter v. 27.

ktMielt

ötlllgk

rüMk

tul. 8elit-Sljkn!8
Llos1-8uMWLW
2kr LxtretktkorirUs^

LllÄa kokt kökstkt MÜMKaden
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Mastst,O' .- - -
W klntsodrtg Nsmüisvimg,»lies XoeSen,
I« I llskotxslksn eto. lumdttitg.
M ksr vc-t. lso lät» -- >k>Wwer IAI—1 üdm mtt zssLU» Sslsssod»-ü»»«>
Depots in ^euenbUi'g bsi 6. valm,

in I-iebenreII bsi Hast. Veil.

Neuenbürg.
Schmiedmstr. Schönthaler und

Wagnermeister Bellon haben in
ihrem Beleidigungsprozeßsich ver¬
glichen, indem Schönthaler Genug-
thuung leistete.

Gmcrdebank Neuenbürg.
An der Woche vom Sonntag den 12. dis Sonntag

den 19. August dleidt dos Knssendurenn

Den 7. August 1894.
Kassier Hummel.

I ' rÄN.s Illriek . Lr Oo ., LtuiZ-k'adMsü,
Unterreichenbach und Pforzheim

suchen für fofort in Unterreichenbach eine Anzahl

Deitmmil , Mlickii i>. felirmliSchll
und sind ferner bereit

Lehrbuben und Lehrmädchen
zur Einstellung für Ostern 1895, nach Fertigstellung der neuen Fabrik,
zu engagieren.

Zu melden beim Geschäftsführer GcrrL KrHcrrdt in Unter¬
reichenbach  oder im Comptoir in Pforzheim.

Leteisekonä, woklsekmeelivnü, büklenü!

kk.i

mir
Oitronsn -, Lrckbssr -, Hiindersr -, Ltairvsin -, Kirscllsn -,

Orancren -, Vanills -QssclrinLcb;
ns .oli (4ob>rs .nolisLn ^ sisnnA bisnub r̂, x-sDsn sis sin

Iiiirl nrrir i « 8
In 8olis,o1irs1ns. IQ Londons LU Lllr. 1.—
,» ,» ^ 5 n ^ n 0 60

llNlt einrelao konboas „ „ o.io
in S-llsn I4isäsr1s.§sn Lroll̂ üsi'crL'sLlisr k's.loriLs.rs

vorrs .rin§.visss nnoL äsnbsolisin Lsiolis-DLrsnr vsrsiisbsn Lon¬
dons sincl InnAS 2sir lis.lrds.i' nnä s.od.rs rnnn srrk
dls>o1isLrnun§sn.

Neuenbürg.
5 Stück vorjährige große

Knien
verkauft

Wilh. Kode

Neuenbürg.

130Ü Mark
Pflegschastsgeld har gegen gesetzliche
Sicherheit auszuleihen

Max Ge nßle.
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Neuenbürg.

Ausverkauf!
Wegen demnächstiger Geschäftsübergabebringe mein noch vorhandenes

Warenlager , hauptsächlich BaumwollflaneU. weiß leinen Tuch, Halb¬
leinen und Bauwwollluch, Vorhänge. Tricotwaren, Weiß- u. Wollwaren.
Weihnachtsstickereien, Cigarren und Cigarretten-Tabak rc. zu bedeutend
ermäßigten Preisen zum Ausverkauf und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll W. Röck.

Höfen.
Hiemit erlauben wir uns , Verwandte, Freunde und

Bekannte zur Feier unserer

ehelichen Zerbillimg
auf Samstag den 11. August

in den Gasthof zur neuen Sonne
freundlichst und ergebenst einzuladen mit der Bitte, dies als
persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Keinrich Weimar,
Sohn des H. Weimar, Wagner in Höfen.

Kmma Kuppinger,
Tochter des Friede. Kuppinger, Schult, in Schlierbach.

8

Neuen bürg.
Soeben ist eine frische Sendung

Wolt-Zibeben
in schönster, neuer Frucht einge¬
troffen und empfehle solche billigst

C Büxenstein.

Aum Wöhle
meiner Mitmenschen bin ich auf Wunsch
gern bereit , Unentgeltlich Jedermann
mitzuteilen, wie sehr ich jahrelang an
Magenbeschwerden, Appetitlosigkeit und
schwacher Verdauung gelitten und wie ich
ungeachtet meines hohen Alters von 82
Jahren davon befreit worden bin.

K. Koch, Pens, königl. Förster, Beller¬
sen, Kreis Höxter.

Dobel.

Kk>ki)i-iiM-I»ltti»ch« .
Die beleidigenden Worte, Welche

ich am 15. Juli ds. Js . gegen die
Witwe Katharine Nehr von hier in
und außerhalb der Wirtschaft zum
Löwen hier ausgestoßen habe, nehme
Ich als gänzlich unbegründet
zurück und bitte dieselbe hiemit um
Verzeihung.

Christian Müller.

lieber«!! ru Kaden!

Anerkannt beste kabrikatv!

WUÜM

Cheviot n. Buxki» für einen
ganzen Anzug zu Mk. 3.78
Kammgarn nnd Melton für
einen ganzen Anzug zu Mk.
S.75 je 3,30 ra für den Anzug
berechn., versend, direkt an Jeder¬
mann

Hetlinger u . cf«. , Ilrankfnrt
a. W ., Fabrik-Depot.

Muster umgehend franco. Nicht,
passendes w. zurückgenommen.

Fremdenbücher
(Nachtbücher für Gasthausbesitzer)

empfiehlt C. Meeh.

Aus Stadt. Bezirk und Umgebung.

Die Wahl des Distriktsarztes Dr. Kurier
in Feldrennach zum Orts - uud Armenarzt von
Schwann  ist bestätigt worden.

Neuenbürg,  6 . Aug. Der gestrige Abend
brachte uns wieder eine musikalische Unter¬
haltung  im Saale zur Alten Post , die, ge¬
geben von einigen bei der Familie Leins zu
Besuch weilenden Damen aus England und
mehreren Mitgliedern des Bycicleclubs Pforz
heim in allen ihren Teilen als recht gelungen
bezeichnet werden darf. Die eine der Damen,
welche durch ihre sympatische, vorzüglich geschulte
Stimme und ihren warm empfundenen Vortrag
die Zuhörer entzückte, sang mehrere Lieder, u. a.
„Regen u. Sonnenschein" von Blumenthal (mit
engl. Text) und gleich vortrefflich„Jl Bacio"
von Ardili (Kußwalzer) in wohlklingendem Ita¬
lienisch. Der Beifall, den sie fand, war ein jo
stürmischer, daß sich die liebenswürdige Sängerin
wiederholt zu Beigaben entschließen mußte. Das¬
selbe war auch der Fall bei den trefflichen Ge¬
sangsvorträgen des Hrn. Fabrikanten Rau
(Tenor), des Hrn. Fabrikanten Forell (Tenor - »
bariton) und des Hrn. Gerwig (Baßbariton ),
welche eine Reihe schöner, ansprechender Lieder
wie „Der Erlkönig", „Unter dem Lindenbaum",
„Stolzenfels am Rhein", „Der letzte Gang Wolf¬
rams aus Tannhäuser" , „Warnung vor dem
Rhein" , „Das teure Vaterhaus" , „Der letzte
Postillon vom Gotthardt" rc. wirkungsvoll zum
Vortrag brachten. Die eine der Damen und
die Sängerin teilten sich in die Klavierbegleitung
und entledigten sich dieser Aufgabe mit Geschick.
Was noch mit ganz besonderem Wohlgefallen
ausgenommen wurde, das waren die Quartett¬
gesänge der Pforzheimer Herren „Ach du klar¬
blauer Himmel" von Silcher und „s' Kübele
rinnt" von Braun, welch' letztes reizendes, schwäbi¬
sches Lied auf stürmisches Verlangen nochmals
vorzutragen die HH. Sänger die Güte hatten.
Die Herren vom Radfahrsport hatten sich in den
Dienst der edlen Musika gestellt und gestern be¬
wiesen. daß sie in der Gesangskunst nicht minder
Fertigkeit besitzen. Damit das reichhaltige
Programm noch mehr Abwechslung erhalte,
zeigte sich Hr. Leins,  der Entrepreneur des
gelungenen Abends in einigen urkomischen Vor¬
trägen als orgineller Komiker, welcher durch sein
geradezu frappierendes Gebärdespiel die größte
Heiterkeit erregte. Den Veranstaltern dieser
trefflichen, eigenartigen Unterhaltung, namentlich
den Herren aus Pforzheim, welche in so freund-
nachbarlicher Gesinnung mitwirkten. gebührt
aufrichtiger Dank. Der Besuch des Konzerts
hätte in Anbetracht der Sache entschieden ein
besserer sein dürfen; es mag dies teilweise darin

Entschuldigung finden, daß die gegen Abend so
herrlich sich gestaltende sommerliche Witterung
zum Aufenthalt im Freien veranlagte, anderseits
vielleicht auch dann , daß die in den letzten
Wochen gebotenen musikalischen Genüsse etwas
rasch aufeinander folgten. Es ist gewiß der
aufrichtige Wunsch der hics. Einwohnerschaft,
wenn sich die liebenswürdigen Musikfreunde
wiederholt zu gleich edlem Zwecke hier ver¬
binden.

Neuenbürg,  8 . August. Der hiesige
Turnverein,  welcher sich mit einer aus 14
Mitgliedern bestehenden Musterriege  am
Vereinswettturnen beim Kreisturnfest in
Tübingen  beteiligte, hat daselbst mit sehr be¬
merkenswertem Erfolg bestanden. Wie aus dem
Resultat der Preisverteilung, welches wir an
anderer Stelle in vorliegendem Blatte bekannt
geben, hervorgeht, ist der Verein in der ersten
Stufe an 14. Stelle mit 30,30 Punkten mit dem
Prädikat „sehr gut" genannt. Die Musterriege
wurde nach den bestehenden Bestimmungen
in Anbetracht der zustammengcstellten freiwilligen
Geräteübungen, welche zuvor angegeben werden
mußten, in die erste Stufe eingewiesen, halte
also mit größeren städtischen Vereinen zu kon¬
kurrieren, während beispielsweiseCalw sich am
Vereinsturnen in der zweiten Stufe beteiligte.
Der Erfolg der hiesigen Turner ist deshalb um
so bedeutender und ehrender. Wir möchten dies
ausdrücklich konstatieren und wünschen dem Ver¬
ein, gewiß auch im Sinne der Einwohnerschaft,
aufrichtig Glück zu der wiederholt schönen Er¬
rungenschaft. Die Musterriege steht speziell unter
der Anleitung des Vereinsturnwarts Karl
Titelius , dessen turnerischer Gewandtheit, Um¬
sicht und Fleiß die hervorragenden Leistungen
der Riege nicht zum kleinsten Teile zuzuschreiben
sind. Gestern abend 8 Uhr wurden die heim¬
kehrenden Turner von dem ganzen Verein am
Bahnhof mit Jubel empfangen und begrüßt und
unter Böllerschüssen und den Klängen der hiesigen
Musikkapelle in das Vereinslokal geleitet.

Deutsches Weich.
Berlin,  6 . Aug. Der „Reichs-Anz." em¬

pfiehlt der deutschen Geschäftswelt, Waren auf
Kredit nur an solche ausländischen Firmen zu
liefern, über deren Zuverlässigkeit und Zahlungs¬
fähigkeit sie sorgfältige Erkundigungen bei ver¬
trauenswerten Auskunftsstellen eingezogen haben.

Berlin,  6 . Aug. Mehrere seit einiger
Zeit in Berlin weilende japanische Offiziere,
welche sich hier aushielten, um die deutschen
Armeeverhältniffe kennen zu lernen, haben Be¬
fehl erhalten, sofort in die Heimat abzureijen,
um im Krieg gegen China die in Deutschland

erworbenen militärischen Kenntnisse zu verwerten'
5 Offiziere sind bereits abgereist.

Potsdam,  7 . Aug. Bei einem heute
hier niedergegangenen Gewitter schlug der Blitz
bald nach 4 Uhr im neuen Palais  ein . Er
fuhr in die Telegraphcnleitung und setzte die
Alarmvorrichtuugen in Bewegung, wodurch die
Feuerwehren alarmiert wurden und sofort zur
Stelle eilten. Irgend welcher Schaden ist nicht
entstanden.

Aus Eisleben  5 . August, wird berichtet:
In den letzten Tagen haben sich die Erschütter¬
ungen  in der Oberstadt wieder öfter und stärker
gezeigt. Am Freitag sind 5mal Erschütterungen
verspürt worden, von denen 3 ungemein heftig
waren. Es wurde ein Knistern und Rascheln
in den Häusern der Zeifingstraße gehört und nach
einer Erschütterung sprang die städtische Wasser¬
leitung an 2 verschiedenen Stellen. Auch gestern
Vormittag wurden wieder2 Erschütterungen wahr¬
genommen.

In Lennep  brach laut Frkf. Z. kürzlich
bei der Feier des Schützenfestes in dem Augen¬
blicke die Musiktribüne zusammen, als die Musik¬
kapelle des 39. Jnf .Reg. sie besteigen wollte.
Unter den zahlreichen Verunglückten befindet
sich ein 6 Jahre aller Knabe, dem durch einen
Balken der Kopf zerschmettert wurde, so daß er
augenblicklich tot war. Die Militärmusiker sind
mit geringen Verletzungen davon gekommen.

Leipzig,  6 . Aug. Der sächsische General-
Staatsanwalt Held dehnte, wie der hiesige Gen.-
Anz. meldet, die Verfügung vom Jahre 1891
wonach den Subalternbeamten der sächsischen
Staatsanwaltschaften, die Beteiligung an politi¬
schen Vereinen untersagt wird, auch auf die
Kriegervereine aus.

Saarbrücken,  5 . Aug. Die Erinner¬
ungsfeier  an die ersten Augusttage des Jahres
1870 im Ehrenthal ist in der Frühe des heut¬
igen Tages würdig verlaufen. Der Vorsitzende
des hiesigen Kriegervereins hielt eine warm em¬
pfundene Gedächtnisrede. In St . Johann fand
frühmorgens auf dem alten Friedhof am Krieger¬
denkmal unter Beteiligung verschiedener Vereine
und Militärabordnungen eine Gedächtnisfeier
für die in der Spicherer Schlacht Gefallenen
statt. Die beiden Städte sind festlich geschmückt.

Neustadt  a . d. H., 3. August. Auf der
Landstraße von Neustadt nach Kaiserslautern
wurde von einem unbekannten Radfahrer eine
60jährige Witwe überfahren, die den Verletz¬
ungen bald darauf erlag. Der Radfahrer entfloh.

Mannheim,  3 . August. Die Frage der
Errichtung von zwei Rcconvalescentenhäusern
für das Großherzogtum Baden wird gegenwärtig
in der hiesigen Presse lebhaft erörtert. Diese
Volkssanatoriensollten in waldreicher Gegend,
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fern von industriereichen Orten und größeren
Städten, erbaut werden und zur Aufnahme von
armen unbemittelten Genesenden dienen. Es
wird aufgefordert, in allen Städten unseres
Landes Komites zu bilden, welche die Sache in
die Hand nehmen und namentlich für die Be¬
schaffung der Mittel Sorge tragen sollen.

Durchgebrannt ist der Direktor der Privat-
post Hansa in Straßburg i. E. Martin Maier,
nach einmonatlicher„Wirksamkeit". Die Kauti¬
onen der von ihm engagierten Angestellten hat
er mitgenommen, dagegen hat er vergessen, ihnen
Lohn zu zahlen. Die betrogenen Angestellten
führen jetzt die Post auf eigene Rechnung weiter.

Württemberg.
Auch bei den württembergischen  Truppen¬

teilen haben, wie bekannt, japanische Ossi-
ziere  Dienste geleistet. Im Juni 1891 sind
Hauptmann Semba (Jnf .Reg. 125), Hauptmann
Oshima (Feldart .-Reg. 29) und Hauptmann Ota
(Pion.-Bat. 13) in das württemb. Armeekorps
eingetreten und haben bei der ihnen zugewiesenen
Waffe alle Uebungen, die der Dienst mit sich
bringt, mitgemacht, auch zeitweilig selbständige
Kommandos geführt. In der Rangliste finden
sich die Offiziere erstmals im Jahre 1892, in
der von 1893 finden sich die beiden letzteren
nicht mehr, dagegen Semba. der 2 Jahre bei
unserer Truppe blieb, als Major. Zum Besuch
dieser Offiziere, gleichsam zur Inspektion, traf
im April 1892 der japanische General Kodama
in Stuttgart ein. Derselbe, der damals Direktor
der japanischen Kriegsakademie war, kam von
Paris nach Berlin und verfügte sich von hier
nach München, wo in den dortigen Regimentern
ebenfalls mehrere japanische Offiziere Dienst
thaten. In seiner Begleitung befand sich neben
dem Hauptmann Ota noch der japanische Haupt¬
mann Namba. Bei diesem Besuche wurde dem
General die 8. Komp. Jnf .-Reg. Nr. 125 unter
Hauptmann Scharpff, bei der Semba stand, auf
dem Cannstatter Exerzierplatz vorgestellt. Major
Semba war bei den Herbstübungen des Jahres
1892, die er mit sichtlichem Interesse mitmachte,
stets, soweit er nicht selbst ein Kommanno führte,
bei allen Bewegungen wie bei der Kritik ein
aufmerksamer Beobachter. Die japanischen Offi¬
ziere haben sich bei den deutschen Kameraden
wie bei den Mannschaften ohne Ausnahme sehr
beliebt gemacht. (S. M.)

Vom 15. Aug. d. I . an werden für den
Verkehr zwischen württemb. und badischen
Stationen, sowie für den Verkehr zwischen württ.
Stationen im Transit über badische Linien auch
allgemeine Zeitkarten für bestimmte
Strecken für  die 1., 2. und 3. Kl. mit Be¬
rechtigung zur Fahrt in allen fahrplanmäßigen,
die betr. Wagenklasse führenden Zügen, sowie
Fahrscheinbücher  für 30 Fahrten (für die
1-, 2. und 3. Kl. der gewöhnlichen Personen¬
züge) ausgegeben.

Tübingen,  6 . Aug. Beim Vereinswett¬
turnen, das gestern stattfand, errang den ersten
Preis Turnerbund Stuttgart,  den 2.
Männerturnverein Stuttgart und den 3. Stutt¬
garter Turnverein. Als Sieger beim Einzel¬
wettturnen ging Aug. Mayer -Stuttgart,  der
auf dem Breslauer Turnfest den 7. Preis sich,
holte, hervor. Das heutige Turnen , wie auch
das Fest im Allgemeinen nahm einen hochbe¬
friedigenden Verlauf. Eine große Anzahl von
Turnern, die sich am Einzelwettturnen nicht
beteiligten, führte heute schon eine Fahrt auf
den Hohenzollern aus.

Tübingen,  8 . Aug. Das 32. Schwäb.
Kreisturnfest  war vom herrlichsten Wetter
begünstigt. Nachdem, wie schon berichtet, am
Samstag die 25. Jahresversammlung württemb.
Turnlehrer das Fest eingeleitet hat, nahm das¬
selbe seinen programmgemäßen schönen Verlauf.
Am Sonntag vormittag fand das Vereinswett¬
turnen und nachmittags der Festzug statt. An
denselben schloßen sich die allgemeinen Stab-
ubungen, das Turnen der Turngemeinde Tübingen
und des Achalmgaues, das Keulenschwingen des
Stuttg. Turngaues und die Turnspiele ver¬
schiedener Vereine an. Am Montag früh be¬
gann das Einzelwettturnen(Pflichtübungen), es
folgten Ringen, Fußballspiele rc. Abends6 Uhr

fand die Preisverteilung statt. deren Ergebnis l
wir hiemit bekannt geben: 1) Aug. Mayer von >
Stuttgart (Turnerbund St .) . 67,5 Punkte. 2)
Ludw. Schüler (Turnv . Ulm), 59,1 P .. 3) Hans
Spohn (Turnv. Ulm), 59 P .. 4) Josef Wiesen¬
farth (Turnerbund Ulm) , 57,2 P. , 5) Julius
Schneider (T.B. Stuttg .), 56,1 P ., 6) Martin
Streik (T .B. Gmünd), 54,7 P ., 7) Karl Maier
(T.B. Ulm), 54,7 P ., 8) David Strohm (Turn-
gemeinde Rottenburg). 54,2 P ., 9) Wilh. Gras
(Turnv. Ulm), 53,2 P ., 10) Eugen Molfenter
(T.B. Ulm). 52,7 P . . 11) Arthur Beck(T .B.
Stuttg .), 52,6 P -, 12) Adolf Grimm (Männer-
turnv. Gmünd) 52,2 P. . 13) Georg Reger
(Turnv. Ulm). 51,9 P .. 14) Karl Maier (Turnv.
Kuchen), 51,8 P ., 15) Otto Frey (T.B. Gmünd),
51,3 P ., 16) Wilh. Schlumberger(Turnv. Söf¬
lingen). 51,3 P ., 17) Ehr. Katz(T.B. Stuttg ),
50,6 P ., 18) Karl Gerlach(Turnv. Feuerbach),
50,6 P . Außerdem erhielten noch einige Turner,
die die Punktzahl zwischen 48 und 50 erreichten,
Diplome. — Das Vereinswettturnenhatte fol¬
gendes Ergebnis in der ersten Stufe : 1) Turner¬
bund Stuttgart 48,5 P ., 2) Männerturnverein
Stuttg . 47,88 P ., 3) Stuttg . Turnv. 46,5 P .,
4) Turnv . Cannstatt 44,5 P ., 5) Turnerb. Ulm
43.5 P . . 6) Turnerb. Cannstatt 39,7 P . . 7)
Turnv. Berg 39,5, 8) Turnv. Söflingen 38,5,
9) Turnv. Heslach 38, 10) Turnerb. Gmünd 38,
11) Turnv. Eßlingen 37,9. 12) Turngemeinde
Göppingen 36,98 , 13) Turngem. Heilbronn
36,38 . 14) Turnverein Neuenbürg 36,30,
15) Männerturnv. Ludwigsburg 36, 16) Turng.
Schwenningen 35,94, 17) Turnerb. Reutlingen
34,50. 18 Turngem. Reutlingen 30,5, 19) Turn¬
gem. Tübingen 30, 20) Männerturnv. Gmünd
28. Nummer 1—16 zählt zur ersten Klasse mit
sehr gut, Nr. 17—19 zur 2. Kl. mit gut und
Nr. 20 zur 3. Kl. mit befriedigend. — In der
2. Stufe war das Ergebnis folgendes: 1) Turn¬
verein Feuerbach 46 Punkt, 2) Turnerklub des
Arbeiterbildungsvereins Stuttg . 41,5, 3) Turnv.
Oberndorf 38,5, 4) Turngem. Rottenburg 37,5,
5) Turngem. Nürtingen 37 , 6) Turnv. Calw
37, 7) Turnv. Altenstadt 36,8, 8) Turnv.
Neckargartach 36,5, 9) Turnv. Sindelfingen 36,5,
10) Turnv. Ebingen 34,5 11) Turnv. Wcins-
berg 34,5, 12) Arminia Tübingen 34 , 13)
Turnerb. Kirchheimu. T . 33,5, 14) Turngem
Urach 31 , 15) Turngem. Eningen 28,2, 16)
Turnv. Lustnau 24, 17) Turngem. Metzingen 23,
18) Turnerb. Urach 20,5, 19) Turnv. Betzingen
20 P . Nr. 1—9 zählt zur 1. Kl. mit sehr gut,
10—14 zur 2. Kl. mit gut, 15—19 zur 3. Kl.
mit befriedigend. — Beim Ringen haben Preise
erhalten: 1) Johs . Goll (Turnv. Degerloch).
2) Otto Weinmann (Turnv. Degerloch). Diese
beiden beteiligten sich auch am Einzelwettturnen
am Vormittag. Von den Ringkämpfern, die sich
am Einzelwettturnen nicht beteiligten, erhielt den
I . Preis Herm. Zorn (Turngem. Heilbronn),
den 2. Theod. Schmid (Turngem. Tübingen).
Ein Zöglingsturnen fand beim diesjährigen
Fest nicht statt. — Der Kreisvertreter Langer
schloß hierauf das Fest, das ohne Unfall einen
erhebenden Verlauf nahm, und dankte Allen für
ihre treue Mitarbeit.

Ulm,  8 . Aug. Dem Gemeindepfleger von
Weiden st ctten  waren im vorigen Monat
16 junge Obstbäume teils abgeschnitten, teils
beschädigt worden. Als Thäter wurde der Schäfer
Keßler  von Roßwälden ermittelt. Derselbe
wurde gestern für seine bübische Thal mit 3
Monaten Gefängnis bestraft.

Göppingen,  7 . Aug. Heute Vormittag
'/r12 Uhr stieß dem hoch in den 70er Jahren
stehenden Bauer Schwähr  gen . Berglisbeck ein
schwerer Unfall zu. Beim Futterholen auf seiner
Wiese schlug demselben ein Pferd den rechten
Fuß ab. Bis ärztliche Hilfe kam, hatte sich der
Verunglückte nahezu verblutet; er dürfte kaum
mit dem Leben davon kommen.

In Rottenburg  mußte neulich eine wert¬
volle, plötzlich erkrankte Kuh geschlachtet werden.
Beim Aushauen derselben fand sich, daß sich ein
Drahtstück in das Herz eingebohrt hatte. Offen¬
bar war der Draht in das Futter gelangt und
von dem Tiere verschlungen worden.

Stuttgart.  sLandesproduktenbörse . Bericht
vom 6. August von dem Vorstand Fritz Kreglinger.)

i Die Witterung der abgelaufenen Woche hat die Ein-
I bringung der geschnittenen Frucht nicht begünstigt,

günstiges Wetter wäre sehr zu wünschen und dürfte,
wie es heute den Anschein hat , endlich eintreten. Am
Getreideweltmarkte hat sich nichts geändert, die Speku¬
lation verhält sich zuwartend. In Folge der begonnenen
Ernte sind die süddeutschen Märkte schwach befahren
und konnten die Preise eine Kleinigkeit anziehen. Der
Börsenbesuch ist schwach. Wir notieren Pr. 100 Kilogr. :
Weizen, Manitoba la 17-4L 50-4, Land 14-4L bis 14-4L
50-s, russ. 15 -4L 50 -i, Theodosia 15-4L, Theodosia la
16-4L 50 -1, Redwinter 15 -4L, La Plata 14 -4L 50 -i,
Nicolajeff 15-4L 15-1 bis 15-4L 25-1, Gyrka 15-4L 15-1,
rumän . 15-4L 25 Kernen, Oberländer 15-4L 35-1 bis
15-4L 75-1, Oberl. Ig, 16-4L 25-j, Gerste, Ungar. 17-4L
50^z bis 18-4L, Hafer, Land 14-4L 60^z, Alb In 16-4L
50-1, Donau -Mais 12-4L bis 12-4L 25-1. — Mehr¬
preise  Pr . 100 Kilogr. inkl. Sack bei Wagenladung:
vorwöchentliche.

Stuttgart,  7 . Aug. Kartoffel » und Kraut»
«rarkt. Zufuhr am Leonhardsplatz: 400 Ztr. Kar¬
toffeln, Preis pr . Ztr . 4 Mk. bis 4 Mk. 20 Pf . —
Zufuhr am Marktplatz: 900 Stück Filderkraut , Preis
pr . 100 Stück 25—28 Mk.

Ausland.
Dover,  6 . August. Kaiser Wilhelm

hat heute früh an Bord der Hohenzollern auf
der Fahrt nach Cowes Dover passiert, wo die
üblichen Salutschüsse abgefeuert wurden.

Cowes,  6 . Aug. Kaiser Wilhelm  ist
heute Nachmittag3 Uhr an Bord der Hohen¬
zollern eingetroffen und begab sich alsbald zur
Begrüßung der Königin nach Osborne.

Lüttich,  5 . Aug. Seit gestern sind in
Lüttich 5 Erkrankungen und 4 Todesfälle, in
Tilleur 2 Erkrankungen an der Cholera  vor¬
gekommen.

Plymouth,  7 . Aug. Der deutsche Dampfer,
mit welchem der englische Dampfer Lismere-
Castle zusammenstieß, ist an der Hmterseite stark
beschädigt worden. Man befürchtet,  daß der
Dampfer untergegangen  ist , da keine Spur
desselben sichtbar wurde, obgleich der Lismere-
Castle am Orte des Zusammenstoßes blieb, bis
sich der Nebel zerstreut hatte.

Rom,  7 . Aug. Die Murter Caserios
schrieb an Frau Carnot, die Well werde ihre
Großmut ehren, wenn sie sich für ihren un¬
seligen Sohn verwenden werde.

Saragossa,  6 . Aug. Ein Unbekannter
verteilte in den Straßen vergiftete Süßig¬
keiten,  woran 28 Personen starben. Man
glaubt, daß es ein Anarchist gewesen ist.

Venedig,  2 . August. Im „Grand Hotel"
in Pegli wurde vorgestern dem Kavaliere Pen-
zille aus seinem Zimmer eine Reisetasche, enthalt¬
end Juwelen im Wert  e von  40,000 Franks,
gestohlen. Der Verdacht lenkte sich auf einen
Hotelbediensteten, welcher gleich nach der Ent¬
deckung des Diebstahls verschwundenwar. Der¬
selbe wurde gestern Abend in Genua festgenommeu.
Von dem gestohlenen Schmucke fand man jedoch
bisher keine Spur , doch wurde im Besitze des
Verhafteten die Summe von 140,000 Franks
gefunden, welche offenbar von verschiedenen Dieb¬
stählen berührt. Zwei Kellnerinnen wurden, als
der Mitschuld verdächtig, in Haft genommen.

Das im Dorfe Battaglia  bei Padua
gelegene prächtige Schloß des Erzherzogs Franz
Ferdinand  von Oesterreich-Este wurde in der
Nacht zum 6. ds. durch einen Brand vollständig
zerstört. Der Schaden beträgt mehr als
300 000 Lire.

Herrn Turpin  geht es in Frankreich
mit seiner neuerfundenen Kugelspritze wie Hrn.
Dowe in Deutschland mit seinem kugelsicheren
Panzer. Die Regierung und die maßgebenden
Kreise verhalten sich zweifelnd gegen die Erfind¬
ung. Dem französischen Kriegsminister ist soeben
von der zur Begutachtung von Erfindungen
bestehenden Kommission Bericht über die er¬
wähnte Erfindung Turprns erstattet worden.
Der Bericht spricht sich über letztere ziemlich
abfällig aus, erkennt zwar die hierbei vorwaltende
„geistreiche Idee" an, meint aber, dieselbe ver¬
bürge noch keinen Erfolg, und kommt zu dem
Schluffe, Turpin solle zunächst praktische Ver¬
suche mit seiner Erfindung anstellen. Ob die¬
selben derart ausfallen werden, daß dann die
französische Regierung Hrn. Turpin die famose
Kugelspritze— dieselbe soll bekanntlich im Stande
sein, gleich ganze Bataillone zu vernichten—
schleunigst abkauft, das bleibt also noch sehr
abzuwarten.
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Aus Amerika . 3. Aug. Allmählich er¬
fährt man, wo der Urquell der jüngsten große.«
Erdbeben stecken könne. Aus dem südamer-
konischen Ecuador wird nämlich gemeldet, daß
der Cotopaxi in voller Thätigkeit ist. Die neuesten
Ausbrüche dieses Vulkans brauchen nicht Ursache
der Erdbeben zu sein, aber können doch in ur¬
sächlichem Zusammenhängemit ihnen stehen.
Dieser höchste und bedeutendste aller feuerspeienden
Berge der Erdoberfläche ist in seiner vollen
Thätigkeit ein Ungetüm, von dessen Wüten man
sich keine Vorstellung machen kann. Erstiegen
wurde der 5960 Meter hohe Berg zuerst am
28. Novembr. 1872 von Reiß und am 8. März
1873 von Stübel. Der Krater hat einen Durch¬
messer von mehr als 800 Metern. Die Schnee¬
grenze liegt im Norden in einer Höhe von
4762 Metern, im Süden von 4629 Metern.
Alexanderv. Humboldt und Rousignault haben
die Besteigung vergeblich versucht.

Unterhaltender Teil.

Ein Blick in die Zudmst.
Novelle von C. Schirmer.

(Nachdruck verboten .)
(Schluß. .

Beide sahen sich überglücklich an und ihre
Lippen begegneten sich noch einmal, die einzige
Sprache redend, die sie nach den vorhergegangenen
Worten austauschen konnten. Auch unterwegs
schwiegen sie mehr als sie redeten, der Worte
bedurften sie jetzt ja nicht; schon das Bewußtsein,
sich wieder so nahe zu sein, beglückte und be¬
friedigte sie, und eng aneinandergeschlvffengingen
sie den Weg dahin, während es leise um sie her
in den Wipfeln der Bäume rauschte und der
Mond ihren stillen Pfad beleuchtete, von dem
von jetzt an alle Wolken und Nebel verschwunden
waren, welche die Vorsehung über die letzten
drei Jahre ihres Lebens ausgebreitet hatte.

Hördes hatten geduldig vor dem Hotel auf-
und abgehend die Zurückkehrenden erwartet, ihre
ganze Unterhaltung drehte sich um die beiden,
so viel geprüften Menschen, denen sie in so herz¬
licher Freundschaft zugethan waren, und die sich
jetzt für das Leben wiedergefunden hatten.

Herr Hörde wurde allmählich doch unge¬
duldig, sie blieben ihm zu lang aus, und er er¬
klärte eben seiner Gattin , daß er noch einmal
nach dem See hinabgehen würde, um die beiden
Liebenden zu holen; als er sie auf dem vom
Mondlicht hell beschienenen Weg daherkom¬
men sah.

Rosa eilte sogleich in die Arme der Freundin
und barg ihr von Thränen der Freude über-
strömtes glühendes Gesicht an ihrem Busen.
Auch Hubert war gerührt und dankte dem Freunde
und seiner liebenswürdigen Gattin mit einem
herzlichen Händedruck und innigem Blick.

Herr Hörde erklärte jedoch, daß er ganz un¬
schuldig an dem ausgesonnenen Plan sei, also
auch keinen Dank verdiene. „So kleine Jntriguen
verstehen nur die Frauen auszusinnen" , sagte
er lächelnd, „und als wir sahen, daß unsere liebe
Rosa trotz der gesunden englischen Luft immer
bleicher wurde, da ging meine Marie auf den
Grund und brachte bald heraus, daß die ganze
Ursache alles Leidens nur ein Herzenskummer
war, den sie sofort beschloß durch die beste Arznei
zu kurieren."

„Also bei Euch hielt sich Rosa auf?" fragte
Hubert.

„Jawohl, bei den liebsten, besten Freunden,
die mir das verlorene Vaterhaus ersetzten und
aller mir bewiesenen Liebe nun jetzt die Krone
aufgesetzt haben." Rofa schloß nach diesen Worten
die Freundin abermals in die Arme und Hubert
fragte, seit wann sich Rosa in England aufge¬
halten habe. „O, fast ein Jahr bin ich als Gast
bei den lieben Hördes gewesen" , erwiderte sie
und Hubert erzählte nun , daß er sie im ver¬
gangenen Jahre eines Abends auf dem Balkon
des Hotels in dem Rheinstädtchen gesehen habe,
damals in dem Wahn, daß sie die Gattin des
Hauptmann v. Studnitz sei.

„Ach, die unglückselige Verwechselung mit
meiner Cousine!" rief Rosa, „so sehr ich sie liebe.

so kann ich ihr doch nicht verzeihen, daß sie
meinen Namen trägt."

„Getragen hat" , sagte Herr Hörde, „und
Sie werden wahrscheinlich auch die längste Zeit
Rosa Gebert geheißen haben — nun , habe ich
Recht?" fügte er lachend hinzu und Professor
Hubert legte den Arm um Rosas Schultern und
flüsterte: „Darf ich Dich jetzt meine verlobte
Braut nennen?"

Rosa nickte und nach den herzlichsten Glück¬
wünschen der Freunde feierte das Brautpaar die
ersten glücklichen Stunden ihrer Vereinigung.

Hubert fragte mehrmals nach den Erleb¬
nissen seiner Braut , während der verflossenen
drei Jahre , doch jedesmal schien es ihm, als ob
bei der Erinnerung an alles Erlebte ihr Auge
trüber blicke, und endlich sagte sie: „Verzeih'
mir, lieber Benno, wenn ich Dir heute nicht
vollständige Antworten auf Deine Fragen gebe,
ich möchte mir den glücklichen Abend nicht durch
die Erinnerung an die Vergangenheit trüben."
Sie blickte ihm liebevoll ins Auge und ver¬
sprach, ihm später alles zu erzählen von dem
ersten Tage ihrer Trennung an bis heut.

Hierzu fand sich denn in den nächsten
Wochen Gelegenheit und gar oft saßen beide am
Thuner See und besprachen die Vergangenheit.

„Es ist doch etwas Wahres gewesen an dem
Zuknnftsblick", sagte Rosa, als sie eines Tages
ihr Spiegelbild neben dem des Geliebten im See
betrachtete.

„Wenigstens wollen wir den Sinn , den vor
drei Jahren der Oberförster seiner Erzählung zu
Grunde legte, uns nach unserer Weise auslegen",
entgegnete Hubert, und beide lachten fröhlich
und freuten sich der Erfüllung des Zukunfts¬
blickes.

Daß mit der Hochzeit nicht lange gezögert
wurde, war natürlich. Nachdem man noch einige
Wochen die Schweiz nach allen Richtungen hin
durchstreift hatte, kehrten Hördes nach England
zurück und Rosa fand in dem Hause ihrer Cou¬
sine in Düsseldorf die herzlichste Ausnahme. Bei
ihrer Namensschwester wurde auch die Hochzeit
gefeiert und die letzten schönen Herbsttage fanden
das Haus des Professors Hubert in Bonn zum
Empfang der jungen Gattin bereit.

Aus dem ernsten Gelehrten, der sich stets
zwischen den vier Wänden seines Studierzimmers
in seinen Büchern vergrub, war ein heiterer,
lebenslustiger Mann geworden, dem das Glück
aus den Augen leuchtete.

Und Rosa? Sie wurde die glücklichste Frau,
die ihrem Mann durch ihren Geist, ihre Anmut
und Liebenswürdigkeit den Himmel auf Erden
schuf. —

Sollten meine freundliche Leserinnen ein¬
mal die liebliche Insel in der Ostsee besuchen,
so mögen sie nicht verfehlen, einen Blick in den
stillen, einsam im Buchenwald gelegenen See zu
thun, vielleicht zeigt sich ihnen auch ein Bild,
das ihnen eine glückliche Zukunft verheißt —
möge sich dann ihr Leben ebenso zu voller Be¬
friedigung gestalten, wie es bei Rosa und Benno
Hubert der Fall war.

Bei den preußischen Staatsbahnen
sollen rauchlose Lokomotiven allgemein zur Ein¬
führung gelangen; die Benutzung des neuer¬
fundenen Rauchverzehrers bewirkt eine Ersparnis
an Brennmaterial von durchschnittlich 10 Proz.

Zu den Versuchen mit Seefischen als Nahr¬
ung für das Militär wird der Post mitgeteilt,
daß das Jnf .-Reg. Prinz Friedrich der Nieder¬
lande wöchentlich ziemlich regelmäßig Schellfische
für die Mannschaften direkt bezieht.

Schneidemühl,  1 . Aug. Auch Droschken¬
kutscher haben das Recht, die „böse Sieben"
nicht zu lieben. Dieser berechtigte Aberglaube
veranlaßte einen hiesigen Droschkenkutscher, dessen
Gefährt mit der schicksalsvollen Zahl 7 versehen
war, bei der Polizeiverwaltung den Antrag zu
stellen, ihm fortan zu gestatten, daß seine Droschke
die Nummer 5 führen darf, deren Inhaber von
hier nach Neustettin übergesiedelt ist. Die men¬
schenfreundliche Polizeiverwaltung hat dem
Wunsche des Antragstellers stattgegeben.

Am 10.August zeigt sich ein Sternschnupp.
enschwarm,  der von einer Stelle am Himmel
ausstrahlt, die in dem Bilde des Perseus liegt,
diese Meteorite haben den Beinamen der „Per¬
seiden" erhalten.

(Schwerenöterei.) Herr Leutnant, ich habe
gehört, Sie werden eine Reise um die Erde
machen. . Fürchten Sie sich denn da nicht vor
den vielen Beschwerden? — Nicht im Geringsten
— Hab' schon größere Reisen gemacht!!

(Drohung.) Der kleine Franz will beim
Mittagstisch absolut keinen Spargel essen. „Warte
nur," sagt die Mama, „wenn Du Soldat wirst,
— in der Kaserne lehren sie Dir schon das
Spargelessen!"

(Annonce.) Eine junge Dame, die im Be¬
sitze von zehn Loosen ist, wünscht sich zu ver¬
ehelichen. Bewerber, die sich vor der Ziehung
melden, bevorzugt.

Telegramme.
Berlin,  7 . Aug. Nach einer Mitteilung

der Militärischen Politischen Korrespondenz ans
Frankfurt a. M. soll Finanzminister Dr. Miquel
dortigen Freunden gegenüber den Wunsch aus¬
gesprochen haben, sich in's Privatleben zurück¬
zuziehen.

Berlin,  7 . Aug. Der „Reichsanz."
publiziert den Bericht der Kommission für Ar¬
beiterstatistik über die Frage der Regelung der
Arbeitszeit in Bäckereien und Konditoreien.

Berlin,  8 . Aug. Wie die Börsenzeitung
erfährt, dürfen die großen Privat -Marine-Eta-
blissements in Kiel und Wilhelmshafen und die
hanseatischen Engros-Handlungshäuser weder
Waffen noch Munition oder andere Kriegs-
contrebandeartikel nach Japan verladen. Der
Reichskanzler soll eine strenge Durchführung der
bezüglichen völkerrechtlichen Bestimmungen ange¬
ordnet haben.

Berlin,  8 . Aug. Ein gestern nachmittag
niedergegangenes Unwetter  verursachte mehr¬
fache Alarmierung der Feuerwehr wegen Wassers¬
gefahr. Aus der Umgegend werden furchtbare
Verheerungen gemeldet. Besonders in Freien¬
walde  richtete der Hagel, der teilweise wallnuß¬
groß fiel, beträchtlichen Schaden an, mächtige
Baumstämme wurden entwurzelt.

Darmstadt,  7 . Aug. Der Süddeutsche
Gastwirtstag bestimmte Landau  als nächsten
Versammlungen.

London,  7 . Aug. Nach Beendigung
der Galatafel auf Schloß Osborne gestern abend
kehrte der Kaiser  an Bord der „Hohenzollern"
zurück, die gleichwie die andern anwesenden
Kriegsschiffe und Dachten glänzend illuminiert
war. Heute beteiligte sich der Kaiser an Bord
des „Meteor" an der Wettfahrt um den Ehren¬
preis der Königin. Nächsten Freitag besichtigt
der Monarch das Truppenlager von Aldershot.

Co wes,  8 . Aug. Der Kaiser  hat
gestern an Bord der Dacht „Meteor" an der
Wettfahrt um den Pokal der Königin teilge¬
nommen. Den Preis erhielt die Dacht des
Admirals Montague. Nach einer Zeitungs¬
meldung lud der Kaiser die Königin Viktoria
ein, im nächsten Frühjahr dem deutschen Hofe
einen Besuch abzustatten. Die Königin willigte
unter der Bedingung ein, daß der Besuch nicht
in Berlin, sondern in Koblenz oder auf Schloß
Stolzenfels stattfinde.

Lyon,  8 . August. Die Hinrichtung
Ca seriös  wird um die Mitte des Monats
stattfinden. Die Behörden sind bereits mit der
Auswahl eines geeigneten Platzes in der Nähe
des Gefängnisses beschäftigt.

Paris,  8 . Aug. Die Mutter Caserios
richtete die Bitte an Frau Carnot, den Präsi¬
denten Perier zu bewegen, ihren Sohn zu be¬
gnadigen.

London,  8 . Aug. Das StahWff
„Fjordenskjold" ist auf der Reise von Capstadt
nach Ostindien mit 16 Mann untergegangen.

New - Dork,7.  Aug. Der deutsche Dampfer
„Spree" ist heute mit einer halben Million
Golddollars nach Europa in See gegangen.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh in Neuenbürg.
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